Rede von Nuray Yildirim zu  den Studentenprotesten in der Stavo am 12.6.2006                                               

Herr Stadtverordnetenvorsteher, sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste

Als Vertreterin von AUF-Kassel möchte ich ausdrücklich betonen, dass unser Wahlbündnis die Prosteste der Studentinnen und Studenten gegen die Einführung von Studiengebühren begrüßt.

Sie haben recht. Wir denken, dass Bildung eine staatliche Leistung ist, die kostenfrei bleiben muss.

So wie sie, bekommen auch andere gesellschaftliche Gruppen die Folgen der neoliberalen Wirtschaftspolitik seit Kohl zu spüren. 

Auf Kosten der Armen, der Jugend, der Rentner, der Beschäftigten werden staatliche Ausgaben gekürzt oder Steuern erhöht. 

Eine Minderheit der Gesellschaft nämlich die Reichen, die Politiker und die Unternehmer profitiert von dieser Umverteilung des gesellschaftlichen Reichtums. 

Es gab noch nie so viele Millionäre und Milliardäre in der Bundesrepublik und es gab noch nie so viel Armut in diesem Land.

Ihre Proteste und auch die Proteste der Ärzte oder vor kurzem die Proteste der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes sind absolut notwendig.

Nur so können Landes- und Bundesregierungen dazu gebracht werden Kürzungsmaßnahmen zurück zu nehmen und Reformen durchgesetzt werden, die für die Bevölkerung sind und nicht gegen sie.

Die Drohungen des Frankfurter Polizeipräsidenten Thiel härter gegen Demonstranten vorzugehen, zeigen wie unangenehm der CDU-Landesregierung diese Proteste sind. 

Damit hatten Herr Koch und seine Kollegen absolut nicht gerechnet. Aber offensichtlich hat man sich in Wiesbaden vorgenommen, wenn es sein muss mit staatlicher Gewalt die beschlossenen Maßnahmen durchzusetzen.

Lassen sie sich nicht einschüchtern. Ihr Anliegen ist berechtigt. 

Vielen Dank
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